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5.4  Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinien 

 

In allen künftigen Lehrplänen sind die Grundsätze, Inhalte und Methoden der Richtlinien 
schulart- und jahrgangsstufengerecht zu verankern.

Lehrpläne

   

Inhalte und Methoden der Umweltbildung sollen in allen Phasen der Lehrerbildung, im 
Rahmen des Lehramtsstudiums und während des Vorbereitungsdiensts für das Lehramt ggf. 
prüfungsrelevant, Berücksichtigung finden. Die Lehrerfortbildungwird auf allen Ebenen 
intensiviert. Dazu werden eigene Veranstaltungen zur Umweltbildung durchgeführt oder 
Kursbausteine zur Umweltbildung in geeignete Fortbildungsmaßnahmen integriert. 
Regionale, lokale und schulinterne Veranstaltungen bilden den Schwerpunkt des Angebotes, 
in das auch Angebote aus dem örtlichen Umfeld, insbesondere das der Umweltstationen, 
einbezogen werden sollen. Die lokale Fortbildung wird von den Fachberatern für 
Umweltbildung gefördert. In den schulinternen Fortbildungsplänen soll Umweltbildung 
systematisch berücksichtigt werden. Die zentrale Lehrerfortbildung dient vorrangig der 
Entwicklung exemplarischer Fortbildungsprojekte, der Schulung von Multiplikatoren und dem 
überregionalen Erfahrungsaustausch. 

Lehrerbildung

   

Die Schulaufsicht fördert und überprüft die Umsetzung der in den Richtlinien genannten 
Grundsätze und Rahmenbedingungen. Bei der dienstlichen Beurteilung werden Aktivitäten 
im Bereich der Umweltbildung in angemessener Weise gewürdigt.

Schulaufsicht

 

 

6.   In-Kraft-Treten
 
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Februar 2003 in Kraft. Gleichzeitig wird die Bekanntmachung über 
Richtlinien für die Umwelterziehung an den bayerischen Schulen vom 30. Mai 1990 (KWMBl I S. 173) 
aufgehoben.

 

 

Erhard 

Ministerialdirektor
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